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.341 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates X. GP. 

Bericht 

des Finanz- und Budgetausschusses 

über die Regierungsvorlage (337 der Bei-I bracht, durch die bewirkt werden soll, daß der. 
lagen): Bundesgesetz, mit dem das Bundes- im letztgenannten Gesetz vorgesehene Personen­
gesetz über die Gewährung von Überbrük- kreis zu der überbrückungshilfe ebenfalls die 
kungshilfen an ehemalige Bundesbedienstete erwähnten Teuerungszulagen erhält und außer-

abgeändert wird. dem künftig ohne eigene gesetzliche Regelung 

Den Beziehern von Arbeitslosengeld bezie­
hungsweise von Notstandshilfe wurde durch das 
Bundesgesetz vom 23. Oktober 1963, BGBl. 
Nr. 257, eine Teuerungszulage gewährt. Durch das 
Bundesgesetz vom 4. Juni 1963, BGBl. Nr. 174, 
war Vorsorge getroffen worden, daß Bundesbe­
dienstete, die in einem arbeitslosenversicherungs­
freien Dienstverhältnis standen und ohne An­
spruch ,auf Ruhe(Versorgungs)genuß aus dem 
Dienstverhältnis ausschieden, im Falle der Ar­
beitslosigkeit eine überbrückungshilfe, die dem 
Arbeitslosengeld entspricht, oder eine erweiterte 
überbrückungshilfe, die der Notstandshilfe ent­
spricht, erhalten. 

Nunmehr hat die Bundesregierung am 17. Jän­
ner 1964 im Nationalrat eine Vorlage ein ge- . 

Regensburger 
Berichterstatter 

in den Genuß von Teuerungszulagen kommt, die 
auf dem Gebiete des Arbeitslosenrechtes gewährt 
werden. 

Der Finanz- und Budgetausschuß hat diese 
Abänderung des Bundesgesetzes. über die Ge­
währung von überbrückungshilfen an 'ehemalige 
Bundesbedienstete am 24. Jänner 1964 der Vor­
beratung unterzogen. Der Sitzung wohnte auch 
Bundeskanzler Dr. Gor b ach bei. . 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt der Finanz­
und Budgetausschußden An t rag, der Natio­
nalrat wolle dem von der Bundesregierung vor­
gelegten Gesetzentwurf (337 der Beilagen) die 
verfassungsmäßige Zustimmung erteilen. 

Wien, am 24. Jänner 1964 

Dr. Migsch 
Obmann 
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